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Harum? Parum!
ßttic ädtflefdjidjtliuje Stubte

9tljo bas eibgehöffifdt)e Wilitärffeuergefeti ift glänjenb oerroorfen

SBer tjätte ba» gebachi fogar "Sienftpfliajtige tjaben ifjr M« gefctjrieben.

Barum 35arum

9tatürttä) tjaben nun alle ßösbtättdjen, jufammt ben grofjen

Snteüanftalten, nictjtê ©efdjeibtere» ju ttjun, als borüber nadj ju

fimutiveu, roie eë gefommen, bafj itjnen biefer Ijübjdje ßarpfen ent=

gangen ; biefer fiarpfen, ben fie bodj fo fpiegelblanf gefdjeuect in baë

ftaljrroaffer ftellten.

Die guten Beamten, fjätten fie ifjn in u 11 j e r galjrroaffer geftellt,

Bann wäre es gegangen ; ober jum Btinbejten mufjte er ben ßopf

in bem unfern unb nur ben Sctjroanj in bem ttjrigen getjabt

tjaben.
»2t ber warum? fjattt bie grage biefer goujen freitjeitfreffenben,

freifjeitburftigen unb freitjcitbuftenben Banbe im atigemeinen ßfjoru».

2Bar biefer fdjöne Bcragrüpljenfompler. nidjt ein 353er! unferer

Botîêoertreter §aben fte benfelben nidjt unter tjeipem Bemühen

ausgebrütet fabelt fie itjn jum Sdjluffe nidjt beinalje einftimmtg

atë gut befunben unb angenommen? ipaben benn biefe .fjerren bie

SMnfdje bes Boites nidjt getannt? Sinb itjm feine fdjmadjen Seiten

im Saale nidjt oor Bugen ober öerwedjfeln fte ben ädjteu Batriotismu»

mit bem unädjten? Ober tonnen fte am Knbe gar nidjt» Befferes

triften für bas Bisajen Saggelb, bas man itjnen nadj jeber tjutb=

ftünbigen Sifsttng aus&ejatjlt?

Unb foldje fragen gibt's eine uneubtidje Wenge, fo oiele, bafj

fie faum ein SSeifer beantworten tonnte unb tjüite er atte bie 25 mal

25 ©efe&bitdjer nnfers einigen nnb untfjeitbaren Batertanbes juin

gtiitjftüif aufgcjetjrt.

s2fbet bas ift Mes utüffiges Seng: bie Sactje Witt anbers an»

gepadt unb begleitet fein. 3Ber auf ben ffern bringen Witt, mufi

bie Sdjale erbredjcn, nur nidjt bie £)irnjdjale, fonft fänbe er nidjt».

©efetje madjen, ift leine Äunft meljr; aber fie anrte|men ju

laffen, bas bleibt eine banfbare Bufgabe. Biete fagen eine ungeheuer

bè§ ^oblfabrtsftmpelä Non".

fdjwere. ©erabe fo ttngefjeuer jdjwer, wie bas Si bes ßolumbus.

Stellen wir alfo biefeê @i auf bie Spi|e, bann fällt ba§ 2>ing

(jerauê.
Unb was fällt heraus auf bie grage : wie mufj man eë madjen,

bafi tein ©efe& mefjr berroorfen wirb?

Bor Mem maaje man gute ®efe|e

©ut ift ein ©efe|, wenn eê fotgenben Mforberungen entfpridjt:

a, gs mufi turj fein.

b. ©ie perfönlidje greitjcit barf nidjt angetaftet werben:

1. 2>urdj Steuern, 2. burdj irgenb einen Swaug fei es für

®ienft te.; 3. bunt) bie Beftimmung, biefeê ©efe| fei allein

gültig; man muß audj nodj -anbers urteilen lönnen,

menn's conoenirt.

c. 6s muß unttar fein ober ötelmetjt unergrünblidj. ßinem fotdjen

©puê mufi man nidjt gleidj auf ben ©runb fctjen tonnen,

wie einem fabenfdjeinigen tttorf.

d. 6s barf Weber gefdjrieben nodj gebrudt fein, wie bie alten,

Derbrieften 3ted)te unferer Mnen, wetdje in ben Sternen

tjangeu.

e. 6s bürfen feine Qntevpunttionsjeictjen barin Oorfommen, roeil

Q'nterpunftionsjeidjen immer ber Beweis finb bafi man

nidjt Meë in einem Bttjemjug pertilgen tann unb enbtidjj

f. 6§ barf gnr nidjt gemaajt roetben

B3emt ein ©efejs aüen biefen obenaufliegenben Bnforberungen ent=

fpridjt, bann roirb eë, idj tann e§ bemeineiben, nidjt oerroorfen werben.

$a brauàjt'ë nidjt beë ©efafeïë oon ^Sarteiwuttj, Barteiblinbfjeit,

oon Uteattion, bon Uittamontanismuë unb wie ba» Blies beijjt.

Unb bat etwa baë Btttitärfteuergefeb biefen BMin jdjen entfprodjen

WH 9cidjten.

Söenn man ben $roed will, mufi man aud) bie Wittel woüen

ünb ba» wollen roir. B3er roifl eë beftreiten?

SB tu um fiel alfo baë ©efefe? ßben bar um! iMerft'S (Sfld)!'

iaure Süthen.

Soufuittun. Beffer roerben fdjon. bie Seiten,

2Bcnn man nur erft biefen Surfen

6tne Sajlappe roürb' bereiten

Unb fte jagte
Saure ©urfen.

D eu r eh a

Ser Seufel, bafj es barnifbeijunf,

SBie roerben bic Ultramorttanen,

2Bie roerben bie 3öpfe oon abeligrm filang

Bun jdjioingen bie Siegesfahnen

Bcjerenbum, 0 bu Be'n unb bu Botb,

SBie tonn man bid) roieber erwürgen?

SBie fann man baë fjäblidje Scbroars unb SHottj

3n bie Ëde roieberum jdjürgen?

3dj hal) » unb fpredje bem Beine" £obn,

6in roeltgejehiehtlidj ßreignifj!
Ueber gefdjetjene Bacc- unb BcDnccination

BJujs ber Bürger bringen ein 3eugnip.

Bon Bileum'S Bcittl)icr barj bie Ctjmph'

Allein genommen roerben.

Srum, Softor 3'egler, auf! unb impf

3u bejatjren bie Ungeberben!

Unb roer (iaj nidjt jdjimpjen unb impfen läfst,

Ser barf b iSjipl iuarif aj" nidji ftimmeb,

Saju fotl'n ihn Bt'den unb fRinbcrpeft

Unb sule^t noaj ber Seujii nimm. 11!

9lebattor. ©ar nidtê Beueë auf ber Prbe,

3mmer nodj bie gleichen Sajutten,

©leid) in îlntlife unb ©eberbe

Unb bie gleichen

Sauren ©urfen.

®oiI(|nrb. ÏBir geholfen roirb ohn' 3meifel,

©elb in yüll' ift tu bemurfen,

Unb idj bin, pofc Blife unb Seufel,

glott roie ehe

Saure ©urten.

Btilitär. SDcil oerroorfen nun bic Steuer,

Biirb man nimmer gar fo bruden;

Ser ©cmcine, ber roirb freier,

Sßenig Sicnftjcit
Soure ©urfen.

Warum? Darum!
Eine zeitgeschichtliche Studie

Also das eidgenössische Militürsteuergesek ist glänzend verworfen

Wer hätte das gedacht; sogar Dienstpflichtige haben ihr Nein geschrieben.

Warum Darum

Natürlich haben nun alle Küsblüttchen, zusammt den großen

Gnteuanstalten, nichts Gescheidteres zu thun, als darüber nach zn

simuliren, wie es gekommen, daß ihnen dieser hübsche Karpfen

entgangen ; dieser Karpfen, den sie doch so spiegelblank gescheuert in das

Fahrwasser stellten.

Die guten Maunen, hätten sie ihn in u n s e r Fahrwasser gestellt,

dann wäre es gegangen; oder zum Mindesten müßte er den Kopf

in dem unsern nnd nur den Schwanz in dem ihrigen gehabt

haben.

Aber warum? hallt die Frage dieser ganzen sreiheitfressenden,

freiheitdurstigen und sreiheitdnftenden Bande im allgemeinen Chorus.

War dieser schöne Pcragraphenkomplex nicht ein Werk unserer

Volksvertreter? Haben sie denselben nicht unter heißem Bemühen

ausgebrütet? Habcu sie ihn zum Schlüsse nicht beinahe einstimmig

als gut befunden und angenommen? Haben denn diese Herren die

Wünsche des Volkes nicht gekannt? Sind ihm seine schwachen Seiten

im Saale nicht vor Augen oder verwechseln sie den ächten Patriotismus

util dem unächten? Oder können sie am Ende gar nichts Besseres

leisten für das Bischeu Taggeld, das man ihnen nach jeder

halbstündigen Sitzung ausbezahlt?

Und solche Fragen gibt's eine unendliche Menge, so viele, daß

sie kaum ein Weiser beantworten könnte und hätte er alle die 25 mal

25 Gesetzbucher unsers einigen und untheilbaren Vaterlandes znm

Frühstück aufgezehrt.

Aber das ist Alles müssiges Zeug: die Sache will anders

angepackt und begleitet sein. Wer aus -den Kern dringen will, muß

die Schale erbrechen, nur nicht die Hirnschale, sonst fände er nichts.

Gesetze machen, ist keine Kunst mehr; aber sie annehmen zu

lassen, das bleibt cine dankbare Aufgabe. Viele sagen eine ungeheuer

dès Wohlfahrtssimpels Kan".

schwere. Gerade so ungeheuer schwer, wie das Ei des Kolumbus.

Stellen wir also dieses Ei auf die Spitze, dann fällt das Ding

heraus.
Und was fällt heraus auf die Frage : wie muß man es machen,

daß kein Gesetz mehr verworfen wird?

Vor Allem mache man gute Gesetze!

Gut ist ein Gesetz, wenn es folgenden Anforderungen entspricht:

a. Es muß kurz sein.

b. Die persönliche Freiheit darf nicht angetastet werden:

I. Durch Steuern, 2. durch irgend einen Zwang fei es für

Dienst :c., 3. durch die Bestimmung, dieses Gesetz sei allein

gültig; man muß auch noch -anders urtheilen können.

wenn's convenirt.

e. Es muß unklar sein oder vielmehr unergründlich. Einem solchen

Opus muß man nicht gleich auf den Grund sehen können,

wie einem fadenscheinigen Rock.

ä. Es darf weder geschrieben noch gedruckt sein, wie die alten,

verbrieften Rechte unserer Ahnen, welche in den Sternen

hangen.

s. Es dürfen keine Interpunktionszeichen darin vorkommen, weil

Interpunktionszeichen immer der Beweis sind daß man

nicht Alles in einem Athemzug pertilgen kann und endlich.

k. Es darf gar nicht gemacht werden

Wenn ein Gesetz allen diesen obenaufliegenden Anforderungen

entspricht, dann wird es, ich kann es bemeineiden, nicht verworfen werden.

Da braucht's nicht des Gefasels von Parteiwuth, Parteiblindheit,

von Reaktion, von Ultramontanismus und wie das Alles heißt.

Und hat etwa das Militärsteuergesetz diesen Wünschen entsprochen

Mit Nichten.

Wenn man den Zweck will, muß man auch die Mittel wollen

und das wollen wir. Wer will es bestreiten?

Warum fiel also das Gesetz? Eben darum! Merkt's Euch!

Jaure Gurken.

Kaufmann. Besser werden Ichon.die Zeiten,

Wenn man nur erst diesen Türken

Eine Schlappe würd' bereiten

Und sie jagte
Saure Gurken.

Heureka
Ter Teusel, daß es dar»icoer>u»k,

Wie werden die Ultramontanen,

Wie werden die Zöpfe von adeligem Klang

Nun schwingen die Siegessahnen!

Référendum, o du Pein und du Noth,

Wie kann man dich wieder erwürgen?

Wie kann man das häßliche Schwarz und Roth

In die Ecke wiederum schürgen?

Ich Hab's und spreche dem Neine" Hohn,

Ein weltgeschichtlich Ereigniß!
Ueber geschehene Vacc- und Revaccination

Muß der Bürger bringen ein Zeugniß.

Von Bileam's Reitlhier dars die Lymph'

Allein genommen wcrdcn.

Drum, Doktor Ziegler, aus! und imps'

Zu bejahren dic Ungeberden!

Und wcr sich nicht schimpsen und impsen läßt,

Der darf disziplinarisch" nichl stimmen,

Dazu so»'» ihn Pocken »nd Rinderpest

Und zuletzt noch der Tenßl nimm»!

Redaktor. Gar nichts Neues aus der Erde,

Immer noch die gleichen Schurken,

Gleich in Antlitz und Geberde

Und die gleichen

Sauren Gurken.

Gotthard. Mir geholfen wird ohn' Zwcisel,

Geld in Füll' ist zu bemurken,

Und ich bin, potz Blitz und Teufel,

Flott wie che

Saure Gurken.

Militär. Weil verworfen nun dic Steuer,

Wird man nimmer gar so drucken;

Ter Gemeine, der wird freier,

Wenig Dienstzeit
Eaure Gurken.
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